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©  Stellvorrichtung  für  eine  Kraftfahrzeugtür. 

CM1 

©  Es  wird  eine  Stellvorrichtung  für  eine  Kraftfahr- 
zeugtür  beschrieben,  die  über  einen  Innen-und 
Außengriff  betätigt  wird  und  eine  zwischen  einer 
rürsäule  und  der  Fahrzeugtür  angeordnete  Kolben- 
Zylinder-Einheit  umfasst.  Sie  weist  einen  mit  Durch- 
trittsöffnungen  für  ein  Druckmedium  versehenen  Kol- 
Den  auf,  der  mit  einem  zwei  Arbeitskammern  des 
Zylinders  gegeneinander  abtrennenden  inneren  Ven- 
iii  zusammenwirkt.  Die  Stellvorrichtung  ist  mit  einem 
den  Mediumfiuß  steuernden  Blockierventil  versehen, 
das  in  einem  die  beiden  Arbeitskammern  des  Zylin- 
ders  verbindenden  Steuerkreis  entgegen  der 
Strömungsrichtung  wirkend  angeordnet  und  über 
Stellmittel  an  einem  Türgriff  derart  ansteuerbar  ist, 
daß  die  Tür  in  mindestens  einer  Zwischenstellung 
Dlockiert  wird.  Der  Zylinder  weist  mindestens  einen 
/om  Kolben  der  Einheit  durchflußgeregelten 
Jberströmkanal  zwischen  den  beiden  Arbeitskam- 
•nern  auf.  Der  Kanal  erstreckt  sich  über  einen  Be- 
rich,  in  den  der  Kolben  bei  einem  anfänglichen 
Dffnen  der  Tür  aus  der  Schließstellung  heraus  bis  zu 
3inem  Türöffnungswinkel  von  ca.  30°  eintaucht,  den 
<anal  zwischen  den  Arbeitskammern  öffnet  und  ein 
jnbehindertes  Öffnen  der  Tür  ohne  Betätigung  des 
rürgriffes  möglich  wird. 
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Stellvorrichtung  füi 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Stellvorrichtung  für 
eine  Kraftfahrzeugtür  nach  dem  Hauptpatent  ...  - 
(Patentanmeldung  P  35  19  203.8-25). 

Nach  der  Patentanmeldung  P  35  19  203.8  wird 
eine  Stellvorrichtung  für  eine  Fahrzeugtür  ge- 
schaffen,  die  ein  augenblickliches  Festsetzen  der 
öffnenden  Fahrzeugtür  in  jeder  Zwischenstellung 
über  die  Betätigung  eines  Innen-oder  Außengriffs 
ermöglicht  Diese  Stellvorrichtung  ist  in  der  Weise 
ausgeführt,  daß  bei  in  Öffnungsrichtung  betätigtem 
Griff  die  Tür  teichtgängig  zu  öffnen  ist.  Dagegen  ist 
bei  in  Schiießrichtung  betätigtem  Griff  die  Tür  über 
die  Stellvorrichtung  in  jeder  beliebigen  Zwi- 
schenstellung  festsetzbar.  Ein  Schließen  der  Tür 
erfolgt  ohne  Betätigung  des  Griffes  leichtgängig, 
und  hierbei  ist  kein  Festsetzen  in  einer  Zwi- 
schenstellung  möglich.  # 

Zur  einfachen  Bedienung  der  Tür  im  Bereich 
von  kleinen  Öffnungswinkeln  beim  anfänglichen 
Öffnen  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Stellvor- 
richtung  zu  schaffen,  mit  der  unter  Beibehaltung 
des  Festsetzens  der  Tür  gleichzeitig  ein  unbehin- 
dertes,  ieichtgängiges  Öffnen  möglich  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1 
gelöst  Weitere  vorteilhafte  Ausbildungen  der  Erfin- 
dung  beinhalten  die  Unteransprüche. 

Nach  dem  Hauptpatent  ...  (Patentanmeldung  P 
35  19  203.8-25)  kann  die  Tür  über  die  Stellvorrich- 
tung  beim  Öffnen  in  jeder  beliebigen  Zwi- 
schensteilung  festgelegt  werden  und  somit  auch  - 
schon  beim  anfänglichen  Öffnen  mit  kleinem 
Öffnungswinkel.  Damit  nun  die  Tür  unter  Aus- 
schaltung  der  Blockierung  zu  öffnen  ist,  ist  ein 
Überströmkanal  zwischen  den  beiden  Arbeitskam- 
mern  im  Zylinder  vorgesehen.  In  diesen  Kanal 
taucht  der  Kolben  der  Bnheit  bei  der  Öffnung  der 
Tür  aus  der  Schließstellung  heraus  ein  und 
ermöglicht  einen  unbehinderten  Mediumaustausch 
zwischen  den  beiden  Arbeitskammern.  Erst  nach 
Erreichen  eines  gewissen  Öffnungswinkeis  der  Tür 
wirkt  die  Blockierung  über  die  Stellvorrichtung,  d.h. 
der  Türgriff  muß  wieder  betätigt  werden.  Der  Win- 
kel  zum  blockierfreien  Öffnen  der  Tür  ohne 
Betätigung  des  Türinnengriffs  soll  ca.  30°  betra- 
gen,  so  daß  ein  unbehindertes  Aussteigen  aus  dem 
Fahrzeug  für  eine  Durchschnittsperson  möglich  ist. 
Es  hat  sich  herausgestellt,  daß  schon  bei  einem 
Türöffnungswinkel  von  ca.  20  0  die  Bedingungen 
für  eine  Person  zum  Aussteigen  optimal  erfüllt 
sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben. 
Es  zeigen 

eine  Kraftfahrzeugtür 

Fig.  1  eine  Stellvorrichtung,  bestehend  aus 
einer  Kolben-Zylinder-Einheit  mrUÜberströmkanal, 
teilweise  im  Schnitt, 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  der 
5  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  Stellvorrichtung  bei  ge- 
schlossener  Tür  mit  im  Überströmkanal  einge- 
tauchten  Kolben,  und 

Fig.  4  die  Steilvorrichtung  bei  ca.  30° 
10  geöffneter  Tür  mit  den  Überströmkanal  ab- 

schließenden  Kolben. 
Die  Vorrichtung  1  umfaßt  im  wesentlichen  eine 

Kolben-Zylinder-Einheit  2,  die  einen  Steuerkreis  3 
aufweist,  in  dem  ein  Blockierventil  4  angeordnet  ist 

T5  es  kann  innerhalb  oder  außerhalb  der  Bnheit  2 
vorgesehen  werden.  Sie  ist  zwischen  einer.  Tür  5 
und  einer  aufbauseitigen  Konsole  6  um  vertikale 
Achsen  7,  7a  schwenkbar  gehalten,  wobei  die  Kol- 
benstange  z.B.  mit  einem  Scharnier  22  der  Tür  5 

20  verbunden  ist.  Bei  einem  Verschwenken  der  Tür  5 
in  Pfeilrichtung  8a  (Öffnen)  wird  ein  Kolben  9  der 
Einheit  2  in  Pfeilrichtung  10  und  bei  einem  Ver- 
schwenken  in  Pfeilrichtung  8  (Schließen)  wird  der 
Kolben  9  in  Pfeilrichtung  1  1  bewegt  Dieser  Kolben 

25  9  weist  Durchtrittsöffnung"  12  für  ein  Druckmedium 
wie  Gas,  Hydrauliköl  oder  dergleichen  auf.  Die 
Öffnungen  12  werden  von  einem  durch  eine  Feder 
14  geregelten  inneren  Ventil  13  in  Abhängigkeit 
von  der  Türbewegung  freigegeben  oder  ge- 

30  schlössen.  Die  den  Steuerkreis  3  bildende  Leitung 
der  Vorrichtung  1  mündet  mit  ihrem  Ein-und  Auslaß 
in  die  vom  Kolben  9  aufgeteilten  Arbeitskammern 
15  und  16  des  Zylinders  25  ein.  Das  Biockierventit 
4  ist  entgegen  der  Strömungsrichtung  17  wirkend 

35  im  Steuerkreis  3  angeordnet.  Es  ist  über  mechani- 
sche  Stellmittel  18  in  Abhängigkeit  von  einer 
Betätigung  eines  Türgriffs  in  eine  Schließstellung  - 
(Pfeilrichtung  23)  und  in  eine  Freigabestellung  - 
(Pfeilrichtung  24)  bewegbar.  Das  Blockierventil  4  ist 

40  über  die  mechanischen  Stellmittel  18,  welche 
durch  Seil-oder  Bowdenzug  gebildet  sein  können, 
mit  dem  Türinnengriff  und  dem  Türaußengriff  ver- 
bunden.  Über  jeden  Griff  ist  das  Blockierventil  4  in 
die  Freigabe-und  Schließstellung  zu  verschieben. 

45  Wie  Fig.  1  in  einem  Beispiel  näher  zeigt,  weist 
der  Zylinder  25  der  Einheit  2  einen  Überströmkanal 
26  zwischen  den  beiden  Arbeitskammern  15  und 
16  auf.  Dieser  Kanal  26  erstreckt  sich  über  einen 
Bereich  27,  der  einem  Öffnungswinkel  der  Tür  von 

so  a  0  bis  30  °  zugeordnet  ist,  so  daß  der  Kolben  9 
bei  diesen  Öffnungswinkeln  in  den  Kanal  26  ein- 
taucht.  Das  Medium  kann  bei  eingetauchtem  Kol- 
ben  9  ungehindert  von  einer  Arbeitskammer  15  in 
die  andere  Arbeitskammer  16  überfließen,  ohne 
daß  eine  Blockierung  der  Tür  5  erfolgt  Erst  wenn 
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der  Kolben  9  die  strichpunktierte  Position  (Fig.  1) 
erreicht  hat,  ist  der  Kanal  26  abgesperrt  (Fig.  4) 
und  die  Tür  5  läßt  sich  nicht  mehr  unbehindert 
öffnen.  Eine  weitere  Öffnung  kann  erst  dann  erfol- 
gen,  wenn  ein  Türgriff  angezogen  und  somit  das 
Ventil  4  zum  Öffnen  in  Pfeilrichtung  24  bewegt 
wird. 

Die  Wirkungsweise  der  Vorrichtung  ist  fol- 
gende: 
Die  Tür  5  wird  durch  Ziehen  des  Innen-oder 
Außengriffes  geöffnet.  Hierdurch  wird  das  Ventil  4 
aus  seiner  Schließstellung  in  die  Freigabestellung 
im  Steuerkreis  3  gezogen,  so  daß  ein  unbehinder- 
tes  Öffnen  möglich  wird.  Wenn  der  Türgriff  nicht 
mehr  angezogen  ist,  nimmt  das  Ventil  4  eine  Bloc- 
kierstellung  ein  und  die  Tür  wird  in  der  Augenblic- 
klichen  Position  festgehalten.  Durch  den 
Überströmkanal  ist  ein  freies  Öffnen  der  Tür  un- 
abhängig  von  der  Betätigung  des  Türgriffes  bis  zu 
einem  Winkel  von  ca.  a  =  30  0  möglich,  da  der 
Kolben  9  die  beiden  Kammern  15  und  16  bis  zu 
diesem  Winkel  nicht  absperrt  und  somit  ein  freier 
Mediumfluß  zwischen  den  Kammern  15  und  16 
gewährleistet  ist.  Die  Überströmkanäle  26  können 
nach  einer  Ausführung  gemäß  Fig.  2  über  den 
Umfang  des  Zylinders  25  der  Einheit  2  gleichmäßig 
verteilt  angeordnet  sein,  aber  es  kann  auch  nur  ein 
Kanal  26  dem  Zylinder  25  zugeordnet  sein. 

Ansprüche 

1  .  Stellvorrichtung  für  eine  Kraftfahrzeugtür,  die 
über  einen  Innen-und  Außengriff  betätigt  wird  und 
eine  zwischen  einer  Türsäule  und  der  Fahrzeugtür 
angeordnete  Kolben-Zylinder-Einheit  umfasst,  die 
einen  mit  Durchtrittsöffnungen  für  ein  Druckme- 
dium  versehenen  Kolben  aufweist,  der  mit  einem 
zwei  Arbeitskammern  des  Zylinders  gegeneinander 
abtrennenden  inneren  Ventil  zusammenwirkt  und 
die  Stellvorrichtung  mit  einem  den  Mediumfluß 
steuernden  Blockierventil  ist,  das  in  einem  die  bei- 
den  Arbeitskammern  des  Zylinders  verbindenden 
Steuerkreis  entgegen  der  Strömungsrichtung  wir- 
kend  angeordnet  und  über  Stellmittel  an  einem 
Türgriff  derart  ansteuerbar  ist,  daß  die  Tür  in  min- 
destens  einer  Zwischenstellung  blockiert  wird,  nach 
Hauptpatent  ...  (Patentanmeldung  P  35  19  203.8- 
25),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zylinder  - 
(25)  mindestens  einen  vom  Kolben  (9)  der  Einheit  - 
(2)  durchflußgeregelten  Überströmkanal  (26)  zwi- 
schen  den  beiden  Arbeitskammern  (15  und  16) 
aufweist  und  daß  der  Kanal  (26)  sich  über  einen 
Bereich  (27)  erstreckt,  in  den  der  Kolben  (9)  bei 
einem  anfänglichen  Öffnen  der  Tür  (5)  aus  der 
Schließstellung  heraus  eintaucht  und  den  Kanal  - 
(26)  zwischen  den  Arbeitskammern  (15  und  16) 
öffnet. 

-2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Überströmkanal  (26)  die  bei- 
den  Arbeitskammem  (15  und  16)  bis  zu  einem 
Öffnungswinkel  der  Tür  (5)  von  (a  0  bis  30  °) 

5  mediumdurchlässig  miteinander  verbindet  und  daß 
bei  Überschreitung  des  maximalen 
Türöffnungswinkels  von  a  =  30°  der  Kolben  (9) 
den  Überströmkanal  (26)  versperrt. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere 

Überströmkanäle  (26)  am  Umfang  des  Zylinders  - 
(25)  verteilt  angeordnet  sind. 
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